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Krilngr M Kr . 60 drr Karlsruher Jeituug .
Sonntag, S März 18SV .

Wocherr- Rundlchau .
Seme Majestät der Kaiser wohnte am Mrttwoch und

« N den beiden folgenden Tagen den Verhandlungen der

beiden znr Vorberathung der Arbeiterfrage bestimmten

Abteilungen des preußischen Staatsraths bei, bei denen

der Oberbürgermeister von Frankfurt , I) i . Miquel , das

Referat und der Geh . Finanzrath Jencke -Essen das Kor¬

referat erstatteten . Der Kaiser führte persönlich den

Vorsitz in den Verhandlungen und es wird die bewun -

derungswerthe Umsicht und strenge Objektivität hervor¬

gehoben . mir welcher der Monarch seines selbst gewählten
Amtes waltete . Der Vermählungstag der Kaiserlichen
Majestäten wurde am Donnerstag durch ein größeres
Diner im königlichen Schlosse gefeiert .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog widmete

sich auch in dieser Woche in gewohnter Weise den Re -

HierungSgeschäften , nahm täglich Vorträge entgegen und
-ertheilte einer große « Anzahl von Personen Audienz .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und

die Erbgroßherzogi » , Höchstmelche am Samstag zum
Besuche der Grvßherzoglichen Herrschaften in Karlsruhe

angekommen waren , kehrten am Montag nach Frciburg

zurück.
Das Resultat der Reichstagswahlen vom vorigen

Donnerstag hat sich erst zu Anfang dieser Woche über¬

sehen lasten, - gestattet aber keinen Schluß auf die Zu¬

sammensetzung des neuen Reichstages , da in einer außer¬

ordentlich großen Anzahl von Wahlkreisen Stichwahlen

nothwendiz sind . Diese engeren Wahlen haben gestern

ihren Anfang genommen . In ihnen haben diejenigen

Parteien , die in der vorigen Legislaturperiode des Reichs¬

tages die Mehrheit bildeten , sich meistens gegen eine

Verbindung aller gegnerischen Parteien zu vertheidigen ,
welche in dem Streben nach der Zerstörung der Kartell -

Mehrheit üüereiirstimmen , ohne daß sie im Stande wären ,
an die Stelle dieser bisherigen Mehrheit eine andere , in

den Hauptfragen einige Majorität zu setzen .
Der Zusammentritt der Berliner Konferenz zur

Untersuchung und internationalen Regelung der Arbeiter¬

frage soll dem Vernehmen nach bereits in der zweiten

Hälfte des nächsten Monats erfolgen . Alle Staaten ,

welche bisher über ihre Stellung zu dem Aonferenzplane

befragt worden sind , haben sich in zustimmcndem Sinne

ausgesprochen und im Prinzip ihre Betheiligung zuge¬

sagt . Der schweizerische Bundesrath hat von der pro -

zektirten Abhaltung einer ähnlichen Konferenz in Bern

Abstand genommen , einerseits in Rücksicht aus den Um¬

stand. daß eine Theilung der Arbeit zwischen Konferenzen

uuthunlich erscheint, andererseits mit Bezug darauf , daß

eine erhebliche Anzahl derjenigen Staaten , die sich auf

der Berner Konferenz vertreten lassen wollten , gleich¬

zeitig die Einladung zur Berliner Konferenz angenom -

men haben . Dom „Reichsanzeiger
" wurde gestern das

den auswärtigen Mächte » gleichzeitig mit der Einladung

zugegangene Programm der Konferenz mitgetheilt .

In Oesterreich - Ungarn haben die letzten Skandal -

scene» im ungarischen Unterhaus « peinliches Aufsehen er¬

regt und allgemein kommt die Ueberzeugung zum Aus¬

drucke, daß dem wüsten Gebühren der Opposition Ein¬

halt gethan werden müsse, wenn das Ansehen des Par¬
lamentarismus in Ungarn nicht untergraben werden soll .

Die Oppositionsparteien haben mit aller Heftigkeit den

Kampf gegen Tisza wieder ausgenommen , ohne dessen

Entfernung vom Amte cs ihrer Behauptung nach keine

gründliche Besserung in den politischen Verhältnissen Un¬

garns geben kann . Da sie aber wissen, daß sie gegen -

KachLNKk »rrb»» » .

10 . Dir Viktl von Hausxrrg .
Euir Erzählung von I . C . Maurer . (Fortsetzung .)

Mit diesem Ausruf hielt Biktl ihn am Acrmcl fest , während

er ans der Hütte zu entrinnen suchte . Auf einmal funkelte ein

Dolch in seiner Hand .

„Wart I' schrie er , „ick will dich ftumi » machen , wenn Du

sonst nicht schweigen kannst .
"

Dabei führte er einen verzweifelten Stoß nach dem Mädchen ;

diesem gelang es jedoch , auszuweichen . ^ ,

„Wart , Du Saggra !" rief in diesem Augenblick der Hütbub ,

der «den unerwartet in die Hütte trat . Zugleich versetzte er dem

Bettler mit dem eisenbeschlagcnen Bergstock einen solchen Streich

über den Kopf , daß dieser seitwärts taumelte und ihm der Dolch

weit « eg aus der Hand fiel .

„DaS hast Du für 's Stechen !" rief er dann und sprang nach

der Waste , um sie aufzuheben .
Diesen Moment benutzte der Strolch , um sich schleunigst aus

der Hütte zu entfernen , wobei er den Hut , den ihm Jaggl vom

Kopf geschlagen , zurückließ .

„ Teufel I" fluchte der Hütbub , als er sich mit Viktl allein sah ,

„er ist » ns entwischt , ich muß ihm nach ."

„Rein , bleib ' !" enlgeguete die Sennerin , „eS würde Dir doch

nichts helfen ; wer weiß , wo er hingelaufen ist , und war könntest

Du auch gegen ihn ausrichtcn !"

Jaggl hob mißmulhig den Hut von der Erde auf .

„So, " sagte er » „das ist als » Alles » waS von ihm zurückgeblieben

ist Ader ho >ch," setzte er hinzu , „was ist da » ? Mir scheint ,

«IS hört ' ich Tritte ; am Ende khrrt der Kerl noch einmal um .
"

„Das wird er wohl bleiben lassen , denke ich, " erwiderte Biktl .

indem sie sich erschöpft niedersetzle . „Sicherlich benützt er die

Nacht , um noch möglichst weit fliehen zu können "

Jaggl hatte indessen zur Sennhütte hinausgeblickt .

„ Biktl , Viktl , der Andrä kommt ! " rief er freudig .

Der Genannte trat ein ..
„WaS ist Euch denn geschehen,

" fragte er überrascht , „da steht

über der an Tisza vertrauensvollen liberalen Mehrheit
des Unterhauses nichts ausrichtcn können , so verlegen sie
sich auf den parlamentarischen Skandal , indem sie hoffen ,
daß die stete Wiederholung uunultnarischer Scenen und

persönlicher gehässiger Angriffe gegen Herrn v . Tisza
den Ministerpräsidenten endlich des Kampfes müde machen
und ihn zum Rücktritt vetanlassen werden . Am Don¬

nerstag charaktcrisirte der ) liberale Abgeordnete Pulszky
diese unwürdige Kampfweise der Opposition unter leb¬

hafter Zustimmung der Mehrheit und heftigen Zwischen¬
rufen der Opposition in treffenden Worten aus und er¬
klärte , die Majorität werde dafür Sorge tragen , daß
nicht nur die Ruhe der Berathungen , sondern auch die
Würde des Parlamentarismus gegen alle zegentheiligen
Bestrebungen gewahrt bleibe . Die Wirkung der Rede

Pulzsky
's war — allerdings auf Seiten der Opposition

in anderem Sinne als in den Reihen der Regierungs¬
partei — eine so gewaltige , daß die Sitzung unterbrochen
werden mußte . Gestern sprach der Finanzminister Weckerle ,
indem er ausführte , weshalb die Regierung berechtigt sei,
das Vertrauen des Reichstags zu fordern . Er erklärte ,
daß die Mitglieder des Kabinets sich solidarisch mit ein¬
ander verbunden fühlten und unbeirrt durch die Eiir -

wände der Opposition an der Verwirklichung ihrer Auf¬
gabe wirken würden .

Der wegen Zuwiderhandlung gegen das Prinzenaus¬
weisungsgesetz verurtheilte Herzog von Orleans ist
in der Nacht vom Montag zum Dienstag aus der Pariser
Conciergerie nach dem Gefängnisse in Clairvaux überge¬
führt worden ; dort ist der Herzog derselben Ordnung
wie andere politische Gefangene unterworfen , nur genießt
er das Recht , ein oder zweimal in der Woche eine be¬

schränkte Anzahl von Besuchern zu empfangen . Nach
den Mittheilungen Pariser Blätter wäre zweimal die

Absicht der Regierung , dem Präsidenten der Republik die

sofortige Begnadigung des Gefangenen zu empfehlen ,
durch politische Vorgänge durchkreuzt worden : das erste¬
mal infolge des demonstrativen Auftretens der Royalisten
und sodann durch das Verhalten der Arbeiterpartei in
der Kammer , welche als Gegenstück zu einer Begnadi¬
gung des Herzogs eine Amnestie für die bei den letzten
Streiks wegen Gewaltthätigkeit verurtheilten Arbeiter
forderte . Der Amnestieantrag der Arbeiterabgeordneten
in der Kammer wurde am Montag verworfen , nachdem
der Ministerpräsident gegen den Antrag gesprochen und

nachgewiesen hatte , daß sich nur wenige , wegen gemein¬
gefährlicher Verbrechen verurtheilte von den streikenden
Arbeitern im Gefängniß befänden .

Im italienischen Parlamente ist die afrikanische
Frage wieder mehr in den Vordergrund getreten . Der
Kammer ging am Donnerstag ein Grünbuch mit Akten¬

stücken über den Verlaus des Kolonialunternehmens
Italiens am Rothen Meere und über die Verhandlungen
mit dem Negus Menelik zu . Die wichtigste Thatsache ,
welche durch das Grünbuch zur öffentlichen Kenntniß
gelangt , scheint die zu sein , daß in dem zwischen der

italienischen Regierung und Menelik vereinbarten Ver¬

trage das Recht Italiens auf den Besitz von Keren und
Asmara ausdrücklich anerkannt wird . Menelik hat also
keinen Grund zu Beschwerden über die Italiener und
das Gerücht von einer Protestnote des neuen äthiopischen
Herrschers gegen das Auftreten der Italiener erwies sich
denn auch als unbegründet ; der Abgeordnete Jmbriani ,
der unermüdliche Interpellant in der italienischen De -

putirtenkammer , möchte aber wissen , ob nicht umgekehrt
Italien Grund zu Beschwerden über Menelik hat . Die

der Jaggl mit einem alten , zerrissenen IHut und einem langen

Messer in den Händen , und die Biktl sitzt dort krerdeweiß hinter

dem Herd , und in den Zündern droben ist mir ein Bettler be¬

gegnet , barfuß und mit einer Eil '
, als ob er nicht zeitig genug

noch auf den Gratlkopf hinauskommen könnte ."

„Also hast ihn gesehen ? " fragte die Sennerin , indem sie hinter

dem Herd hervorkam , „ der ist's gewesen , der mich hat nicder -

stcchcn wollen "

„Dich , Viktl ? - " sagte Andrä , sichtlich erschrocken .

»Ja , mich, " gab sie zur Antwort , „und war nicht der brave

Bub d« , der Jaggl , gerade noch im rechten Augenblicke daher -

gekommen , so hüllest vielleicht eine Sterbende « » getroffen . "

„Bist denn ganz allein gewesen , Biktl ? " fragte der junge

Hausperger -
„ Ja , freilich, " erwiderte sie , „der Bub hat noch Abends aus

den Gratlkopf hinausmüssen , um einigen verlaufenen Schafen

nachzustcigcn ; ich Hab
' gemeint , ich seh den Schutzengel , wie er

gekommen ist. "

„Und den fremden Menschen hast nicht gekannt ? " forschte
Andrä weiter .

„Nein, " versetzte sie, « weiß weder wie er heißt , » och wo er her

ist ; aber ich könnt ' einen heiligen Eid darauf schwören , es ist
der Brandleger , von dem ich Dir neulich erzählte ."

„ Weißt Du das ganz gewiß ? " unterbrach sie der Bauernsohn .

„Ja . er ist's , er muß es sein, " bctheuerte die Sennerin , „ sein

Thun hat ihn verrathen . Wie er gesehen hat , daß ich ihn kenn ' ,

hat er das Messer gezogen , um mich niedcrzustoßen . und es war

ihm auch sicher gelungen , hält ' ihm der Jaggl nicht mit dem

Stecken den Streich versetzt ."

„Hättet ihn nicht sollen entkommen lassen,
" bemerkte Andrä

darauf ; ,, .>ber freilich , was bättet Jbr beide gegen einen starken

Mann aus die Dauer ausrichtcn können . Jetzt aber Jaggl,
"

wendete er sich an der Hütbuben , „steig ihm nach . So viel ich

gesehen , ist er in den Thicibcrg hinauf , wo er bei Nacht nicht

weit kommen wird . Es ist Mondschein , und Du kennst jeden

S ' cig - Behalt de» Lotter im Aug , wenn Du ihn ansichtig wirst ,

aber laß Dich mit ihm in keine Gegenwehr ein , hörst Du . Du

Mittheilungen des „Corriere di Napoli " , welcher von
einer feindseligen Gesinnung Meneliks erzählt hatte , sind
zwar von der „Agenzia Stefan ! " berichtigt worden ; aber
die aufklärcnde Note der „ Agenzia Stefani " ließ die
Thatsache bestehen , daß Menelik nach seiner Krönung
sich sofort über die Bestimmungen des mit Italien ge¬
schlossenen Vertrages hinwcgsetzte, indem er den Mächten
seine Krönung direkt , statt durch die Vermittlung des
römischen Kabinets anzeigte . Jmbriani hat nun eine

Interpellation eingebracht , in welcher er Zweifel darüber
airsdrückt , ob überhaupt auf die Vertragstreue Meneliks
zu rechnen sei . Die italienische Regierung wird zwar
schwerlich in der Lage sein , sich für die Gesinnungen
Meneliks zu verbürgen ; dafür , daß der Letztere den ge¬
schlossene» Vertrag innehalten wird , spricht indessen
namentlich der Umstand , daß die Freundschaft Italiens
durchaus im Interesse Meneliks selbst liegt . Es hat sich
bereits bei dem letzten Kampfe der Menelik 'schen Truppen
gegen Ras Alula gezeigt , daß Menelik in seinen Be¬
mühungen zur Sicherung seiner Herrschaft gegen innere
Wirren eine sehr wichtige Stütze an den Italienern hat .

Gegenüber gewissen Bemühungen , die Lage , auf Kreta
als eine fortdauernde Bedrohung des europäischen Frie¬
dens hinzustellen , ist die Erklärung v»n Interesse , welche
im englischen Parlamente Unterstaatssekretär Fergusson
über die kretensischen Zustände abgab . Danach befindet
sich die Insel im Allgemeinen ruhig , in den Dörfern
kommen nur noch die auch sonst nicht ungewöhnlichen
Klagen vor , die Plünderungen und Gewaltthätigkeiten
scheinen aber aufgehört zu haben und die Anklagen über
Grausamkeiten der türkischen Truppen haben sich als un -

bgründet herausgestellt . Nach einer Meldung aus Athen
hat das dortige türkische Generalkonsulat am Donnerstag
eine amtliche Bekanntmachung erlassen , wonach gemäß
dem Ferman vom 25 . November mit Ausnahme von
sechzehn namentlich angeführten Personen alle Kretenser
frei zurückkehren können und ihnen unentgeltliche Pässe
zn diesem Zwecke ausgefolgt werden .

Verschiedenes .
K Dtratzbnrg , 28 . Febr . (Sparkassen in Elsaß -

Lothringen .) Nach einer soeben erfolgten amtlichen Ver¬

öffentlichung gibt es in Elsaß -Lothringen zur Zeit 92 öffentliche
Sparkaffen , wozu dann noch 67 Raiffcisen 'kche Darlehenskassen -

Vereine kommen . Die älteste öffentliche Sparkasse ist die von

Metz , welche im Jahre 1819 von der dortigen Leihanstalt ge¬
gründet wurde und die durch die aufrecht erhaltene Verbindung
mit der Leihanstalt eine Sonderstellung gegenüber den andern

Sparkaffen des Landes einnimmt . Es dauerte dann bis zum

Jahre 1832 , bis die zweite Sparkasse im jetzigen Elsaß -Lothrin¬

gen gegründet wurde , die zu Mülhausen . Im Jahre 1872 , als

die Sparkassen nach der Unterbrechung durch die Kriegserrigniffe
ihre Geschäfte wieder aufnahmen , gab es deren 37 . Die übrigen
von den jetzt bestehenden 92 sind alle unter deutscher Verwaltung

eingerichtet worden , und zwar besonders im letzten Jahrzehnt .
Es kommt gegenwärtig auf je 17 OM Einwohner und auf je

158 Quadratkilometer eine Sparstelle . Das Bestreben der Lan¬

desverwaltung geht dabin , daß wenigstens in jedem Kantone und

dann in jedem Orte mit mehr als 2500 Seelen , in dessen Nähe

nicht bereits Sparstellen thälig sind , Sparstellen sich befinden .

Zur Zeit gibt es noch 12 Kantone und 2» Ortschaften über

2 520 Einwohner ohne Sparkelle . Das Gesammtguthabcn der

Einleger bezifferte sich 1889 auf 53 Millionen Mark , die Zahl
der Sparkassenbücher ans 163 861 (gegen 21 Millionen und

77 367 Bücher im Jahre 1869 ) . Arbeiter und Dienstboten sind
mit fast 30 Proz . der Bücher und Einlagen bctbeiligt und eS

ist nachweisbar , daß im Reichslande die Sparkassen sich gemäß

ihrer ursprünglichen Bestimmung entwickeln : die Möglichkeit zu

bist ein wackerer Bursche , und ich werde Dirs einmal vergelte » .
Und jetzt geh und morgen kommst mit der Nachricht nach Haus -

perg , was Du gesehen hast ; dann werden wir beim Gericht An¬

zeige machen .
"

„Gott sei Dank , daß es so glücklich abgegangeu ist, " sprach

Andrä zu Viktl , während der Hürbub sich eisig aufmachte .

„Und jetzt , Dirndl , mußt Du gleich mit mir in 'S Alpach

hinunter ."

„Wer , ich ? " fragte das Mädchen staunend .

„Ja , Du, " gab Andrä zur Antwort . „Der Vater hat um

Deinetwillen beraufgeschickt , denn es steht schlecht mit ihm und er

will Dich noch sehen , eb'S zu End ' geht . Zu Mittag war der

Vicari bei ihm » und ich weiß nicht , was sie damals verhandelt

habe » , aber gegen Abend hat er den Geistlichen wieder holen

lassen ; der bat seine Beichte angebört , und dann haben sie noch

lange unter vier Augen mit einander geredet . Als das vorüber

war , hat mich der Vicari hereiugerufcn . Dann schien es mir ,

als war ' mit meinem Vater eine große Veränderung vorgegangen .

Ruhig und zufrieden hat er mich eine Weile angcschaut ; dann

hat er mir die Hand gedrückt und hat mit schwacher Stimme ge¬

sagt : „Hol
' mir die Biktl .

"

„Und nun geh ' mit . Sperr ' die Almhütte und leg ' deu Schlüssel

auf ; ich wrrd ' gleich ein Dirn statt Deiner heraufschicken . Wir

haben keine Zeit zu verlieren ; Alles Andere können wir auf dem

Wege auch noch bereden .
Mit diesen Worten zog er das Mädchen mit sich fort .

Der Mond war eben im Untergeben , und der Morgenstern be¬

gann am Himmel zu funkeln , als die Beiden auf dem Hof zu

Hausperg anlangten . In der Kammer des Kranken , in der nur

ein mattes Oellickt brannte , herrschte bange Stille . Regungslos

lag der Bauer auf seinem Bette und sein eingefallenes Antlitz

hatte bereits jene schneidenden , scharfen Züge anacnommen » welche

dem Tode vorherzugehcn pflegen . Der Vicar kam ihnen vor der

Kammerthür entgegen und Andrä erzählte ihm kurz , was sich

auf der Alm mit dem Bettler zugctragen habe . Darauf führte

er die Beiden hinein an das Bett des Todtkranken .
(Schluß folgt . )



gewähren, geringe Ersparnisse ohne großen Zeitverlust und Mühe
sicher anzulrgen .

Handel und Verkehr.
Auszug au » »er amtliche « Pateutliste über dir in drr Zeit

»«« 12. bis IS. Febr . erfolgte« badischen Patentanmeldungen und
-Erthrilungeu , mitgrtheilt vomPatentbureau deS Tivilingenieurs
Karl Müller in Freiburg i. B . -V . Anmeldungen . Leopold
Leiner und Ott » Scholl in Karlsruhe . Räderlager für Fuhr¬
werke aller Art , bei welchem zwei drehbar, aber nicht verschiebbar
auf einander gepaßte Ring - oder Kugelhälften zur Anwendung
kommen . — 8 . Ertheilungrn . Nr . 51 368 . Hermann Löb-
Stern und F . Richheimer in Mannheim . Verfahren zur Reini¬
gung von Fässern mittelst schwefliger Säure und Chlor . Vom
18. Juli 1889 ab. 8 . 5 515 . Nr . 51 386 . I . Wich in Rothenfels .
Murgtbal . Rührvorrichtung für Küchenzwecke. Vom 5 . Juni

. 1889 ab . W . 6162 . Nr . 51434 . L . Reuther in Firma Nopp
! u . Reuther in Mannheim . Doppelt saugende und drückende Dif -
! ferentialkolbenpumpe. Vom 11 . Juli 188S ab . R . 5 423 .

Bremen » 38. Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan -
! dard white loco 6.80 SM . — Amerika». Schweineschmalz,
! Wilcox, 35 ' /-, Armur 34 .

« Sla » 88. Febr . Weizen per März 30 30 , per Mai 20 .40,
Roggen per Mär » 16 80 , per Mai 17.10. Rüböl per 50 kg
per Mai 71 .70, per Oktober 62.90.

Nutmerpe « . 28. Febr . Petroleum - Markt . Schlußbcricht
Raffinirtrs , Type weiß , diSpon. 17 '/, . per Februar —, per
März 16 ' , , per Septbr . -Dezbr . 18. Fest. Amerika». Schweine¬
schmalz , mcht verzollt, dispon . , 82 '/» Arcö .

Paris , 28 . Febr . Rüböl per Sept -Dez. 71 .— . Verkäufer.
Spiritus per Februar 35 .75 , per Mai - August 37.50 . Still . —
Zucker » weißer » Nr . 3» per 100 Kilogramm , per Februar 35 . — ,

per Mai -August 36.—. Träge . — Mehl , 13 Marques .
Februar 53.60, per März 53 .75 » per März - Juni 53 .38
per Mai -August 54 . — . Still . — Weizen per Februar 34 7g

'
per März 34 .60 , per März -Juni 34 .50 , per Mai -Aua«k
34 .30 . Still . — Roggen per Februar 16 .25, per März 16.25
per März -Juni 16. 25 , per Mai -August 16.SS. Still . — Tala60.—. Wetter : Schön .

New - Aork , 37 . Febr. (Schlußkurse.) Petroleum in Rrw-
Aork ? .50, dto . io Philadelphia 7ch0, Mchl 2.55 , Roch« Wtnta »
weizen 88 ' /„ MaiS (New ) 36V„ Zucker fair resin . MuSc 5 ' /» »
Kaffee , fair Rio 20 , Schmal » per März 6 . 12. — Getreide-
kracht nach Liverpool 5 . Baumwolle-Zufuhr vom Tag « 10 000B ..dto. Ausfuhr nach Großbritannien 16 OSO B . , Ausfuhr «ach dem
Tontmcnt 2 OOS B -, Baumwolle per März 11 25 , per Mai 11 .29.

Lerantivortücher Redakteur : Mthelm Harder in Karlsruhe

sin

DSL

- »W I Ttzlr. — S « mN. 7 « Mdeu tzollitu«. Frankfurrer Kurse vom 28 Februar 18R). ' ^ l Doll« — « « » t. »»
--> i» « I»L. » » uldea S. W. — » Rmk., » Fr»« — «o Pf.

« taatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. —

. 4 , M . 104.30'
4 Obi . v. 18W M . 107 .70

Bayern 4 Oblig . M . 10590
Deutsch !- 4 RrichSanl . M . 107-10

. 3'/, °/, . M . 102.40
Preußm 4 "/, Eonsals M 106.20

. 3»/, »/» CousolS M . 102.30
Wttg . 4»/sObl . V. 1879M 123 . 10 , ,

. 4Obl - v . 75/80 M I03 .50 ! 4 ' /zDeutscheR .-Bank M . 138 - >5 , , l,lt . S. fl.
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 40 4 Badische Bank Thlr . 110 70 : Giseubahu -Priorltätea

, 4'/, Silberr . fl. 76 20 ! 5 BaSler Bankverein Fr . 16170 ! 4 Elisabeth steuerfei fl.
. 4»/» Papierr - st . 7580j 4Berlin . Handelges. M . 177 - 5Mähr . Grenz-Bahn fl.
. SPapierr . v - 1881 87 .20 ' 4 Darmstädter Bank fl . — — ' 5 Öest.Nordwest-Gold-

Unaaru 4 Goldreute fl. 88 50 4 Deutsche Bank M . 168 30 ' Obl . M .
Jt <meu 5 Rente Fr . 93 60 4 Deutsche Bereinsb. M . 111.70 >5 Oest.Nordw . lüt . L fl.
p, , Rumämsche Rente 97 .70 4 D .Unionb.M .65''/,E .M . 92 . - 5 Oest.Nordw . lüt . S . fl.
RnmS nien 6 Obl - M . 104 .80 4 Disk.-Kommand. Thlr . 232 .80 ! 3 Raab -Oedenb.Ebenf.Äo
Rußland 5 Obl . 1862 —.— 5 Oest . Kreditanstalt fl . 271 '

8 ! steuerfrei M .
. 5Obl . v. 1v77 ^ l 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .40 4Rudolf (Salzkgut ) i. Gol
, SllOrientanl . PR - 69 .— 4D . Effekt - u. Wechsel-Bk. ! steuerfrei M .
. Eons . v. 1830 R . ! 40 °/,einbezahlt Thlr . 127 SO I 4 Vorarlberger fl.

r»b,l — » «mk. »o Pfg., z
!3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57 .903 Oldenburger Thlr . 40 132 .20!A Fr .-St .« ktie».

. 3ÄuSländ . Lstr
Serbien 5 Goldreute
Schweden 4 M
Span . 4 Ausländ . Rente
3 ' /z Berner Obligat - Fr
Egypten 4 Unis. Obligat
Egypten 5 Privil . Lstr _ _ .
S .-Amerik . 5Argt .Goldanl . 8j 30 ' 5 Oest.Süd -Bahn

, ». Bauk -Aktieu . ! 5
4 Obl . v . 75/80 M . 103 .50 ! 4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 138 - >s

_ ^ ranz M . 163 .80 5 Gotthard 117 Ser . Fr . 104.304 Oesterr. v . 1854 fl. 250 118 .60,SouvereigllS SL37
Mar -Bahn fl . 151 .50 4 . Fr . 102 90 4 . v. 1860 fl . 500 121 70 Ol»ligati ««eu uuv JuduKrir -

. . iordbahn fl . 120 50 4 Schweiz. Central Fr . 103 .80 4 Raab -Grazer Tblr . 100 108 — Aktie» .
72 80 4 Gotthardbahn Fr 164 50 5 Süd -Bahn Prior . fl. 102 3s ! UuverziuSliche Louse !3 ' /> Freiburg Obl . (4. — ) 10010

100.50 5 Böhm - West-Bahn st. 288 3 Süd -Bahn Fr . 64 10 , per Stück . >3 Karlsruher Obl . 93.60
95 .20 5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl . 167 '/z ä Oest.Staatsb .-Prioc .Fr . 108 20Braunschw . Thlr . 30-8oose 107.70 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 137 .—— — ! 5 Oest.Ung .-St .-BahaFr . 190 '/ij 3dto . l—VlllE . Fr . 82 .60,Oest . fl. 100-Loosev. 1864 312 . — Karlsruh . Maschinen!. dto. 150 .—

l fl . 114 Livor. l -it. 6,Dl «. W Fr . 64 öOOesterr. Kreditloose fl . 100 ?Bad . Zuckers., ohne Zs . 102 .90
! 5 Oest.Nordwest fl . 174 '

« '5 Toscan . Central Fr . 103 .50 von 1358 326 . — 3 °/aT>euZch.Phön .2^ /,Ez . 321 .—
192 5 Westflc .Eisb .1880stfr .Fr . 100 70 Ungar . Staatsloose fl. 100 253 . — 4 Rh . Hypoth.-Bank 50^ «

j6 Southern Pacific ofC. lA 112 40 AaSbachrr fl. 7-Loose - ! brz . Thlr . 126 .10
.» 1 SO ' Pfandbriefe . AngSburger fl. 7°Loosr 27 705 Westeregel » Alkali ISl 5i
76 1S,4Pr . B . -T .-A . V1I -1X M . 101 .50 Freiburger Fr . 15-Loose - 5 Hyv. Obl d . Dortmund .

>4 Preuq .Eent>-Bsd .-Tred . Mailänder Fr . 10-Loos« IS 3o! Unrou 112 . -
l08 . 10 verl. ä 100 M . 102 .20 Meininger fl. 7-Loose 33 10 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin
S3.304 Rh. HyP . S . 43 -46 M . 100 . 10 Schwed. Thlr . 10-8oose 83 — MontgS - —
90 . — 3 ' /z dto . M . 97 .40 Wechsel »ad Torte «. 4Rom 11—IV Lire 86 .80
, ' PerziuSliche Loose. Paris kurz Fr . ISS 81 — Ttaudesherrl . Aulei »«« .

4 Meckl .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 16 . bis 23 . Februar 1890 . (Mitgrtheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

§ !'L ! ^
! rx-, ttr. L

4 l -U s ß

! .L ! Brennöl ,

Konstanz .
Ueberlingen
Mullendors
Meßkirch .
Stockach . .

100 Kilogramm

21 . — 21 - 5018 - 5016 . — !16- — Konstanz .
23 10 22. 95 16. 4019 . — !l5 - 05 Ueberlingen
- 22 . 10 19 3016 . 05 15 . 45 Billingen .
- 21 - 60 - 15 . 25 Waldshut .
- 22 . 3016 . - 15 . — Lörrach . .

Radolfzell . 82. 15 22 . - 16. 9019 . 25 15 35 Müllheim .
» rlzmgen .
Dillingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wcrtheim

21 . 95 - 19. 6014 . 35 Freibnrg . . .
- 22 . 60 - 16 . 60 Ettenheim . .

22- 18. — 18. — 17- — O ^enburg . .
22. - 18 . 30 16. 85 17. — Baden . . . .
- Rastatt . . .
- 18 — 17. 8016 . — Karlsruhe . .
- - - -- 17 . — Durlach . . .
- !- Pforzheim . .
2l . 85 - 18. 50 '18- 2516 - 55 Bruchsal . . ,
21 - 30 - 18. 1048 . 1015 60 Mannheim .
- !- 15. 60 Heidelberg . .
21. 75 - 18. 25 ' 16- 75 Mosbach . .
21. 50 21 . - 17. 5018 . — 15- 50 Wertheim . .
- - 15- 50 Schaffhauseu
18 . 8048 . 4013 6044 . - 14- — Basel . . . .

wo Kilo -! ro !
,, gramm. Ltt«r? .

540500 ^ 110 '!
'400 ! — ! — /

4401 — Ü
!' - 100
'! - 120
! — 500 75
520 510 80
700 600 110
600 600 ! 90
580 540 SO !
520 540 65 '
680 680! 60
540510 65 '
- 480 75

': - ! - !! ioo ,
550520 60
530 580 87 !
— 560 70

480 450 75
'700460 ! 831

800j76ojl12 !, 40

1 Kilogramm . 1 Liter . ! 4 Ster .

40 36
40 > 26
42 ! 38
46 34
40 30
50 32
50 31
40 24
40 36

60 , 42
65 ! 44
75 40
00 , 44
60 40
87 ! 42
70 44
75 , 40

36 28 U . 26 144 132 — !150 !l44 150 200 70 28
26 32 u . 28 128 !120 116 138 ' 130 128 185 , 70 28
38 28 140 !124 120,140 - 140 170 65 25
34 27 128 123 - !128 120 128 190 70 25
30 28 u. 21 130120 - !130 130 130 190 ! 70 28
32 25 132 132 — !120 130 140 196 60 - 25 '
31 , 26 - 140 128 — !lSO 120 140 200,! 60 25 !
24 24 — 120 120 128 — 132 130 ' 65 26 ,36 i 25 u . 22 140 128 123 110 132 140 190 65 ! 25 !
30 , 32 u . 26 14o!l30 120 ISO 130 140 184 65 23 !
40 ! 30 u. 27 150 !l35 100 135 150 150 200 ! 70 25 ,
23 ! 20 148 ' 128 112 140 140 150 190 ! 70, 24 !
40 ' 28j u . 21 , 144 128 — 136 ' 120 141 200 , 80 24 !
30 ! 27t 140 132 ' — 140124 140 2l0 , 70! 24 j
32 28 144 123 - 144 144 144 200,! 80 ' 25 !
28 , 28 140!128 ' — 140 140 140 185' 80 24 !
38 ' 30 u. 25 140 126 ! 10ü 140 120 150 210 ' 80 22
36 30 u . 27 144 130 - 140 120 150 210 ! 80 21 ,
30 25 , — 120 — 130 - 136 180 ' 60 24 !
26 ! 24 ! - 120 ! — 120000 130 160 ' 60 ! 24 !

32 24 112 Sk - - 156 152 13) 218 80,16 !

86 ! 16 . - 36 . — !S20 280230
100Ü44.- 28 .— '! - ! — !j280 !
85 34 . 24 .— ! — , — ,280
85 ?36 .— 24 .— -' — ! — '280 !
90 !44 .- 28 .— - 280 '
80 44 .- 22 . — 320 ' 280 2W !

) Lrbeiaweisuazen .
— C . 18.3 . Karlsruhe . Therese, ae-

Ruhr- ! Saar - borene Gallus , Witwe deS am 23. Ro -
kohlen kohlen vember 1889 dahier verstorbenen Fabrik-—^ —

n
— n — schmieds Johann Lorenz Schmitt , yat

« ! LL ! 'S Z L den Antrag gestellt, in die Gewähr des
A 8iri 8 ^ Nachlasses ihres genannten Ehemannes^

!Z "
j! T -2 eingesetzt zu werden .- - Einwendungen hiergegen sind bin»««100 Kilogramm . 4 Wochen bei dem Großh . « mtsge-—

!
— -̂

!
- richte dahier geltend zu machen .

A ^ Ä A Karlsruhe, den 15 - Februar 189s.
- BZU ' ^ Gerichtsschrei? er Gro

°
ßh ^ Ämlsgecichts.

- j - 280 - C .97 .2 . Nr . 10,787 . Mannheim .
- ! — >!Jgo , — Gr . Amtsgericht 4 dahier hat beute be-
— ! — '!28g ' — schloffen : Hauptamtsassistent Friedrich
20 ' 280 2W ! 340 Förster Witwe, Eulalia , ged. Schwanz

36 ! 30 u . 27

24 .- 400 300 300 380 dahier, hat um Einweisung in die Ge-
80 !44 -— 23 .—'! — ' — 240 - — währ des Nachlasses ihres verstorbenen
88 '40.— 18 . — 260,-230 ' — ' — Ehemannes nachgesucht . Diesem An-
90 Ä8 — M . — '300 260270 — suchen wird entsprochen , wenn nicht
90 '!44 .— 30.— Ä20 '280 ! — SSO binnen 4 Wochen Einsprache erhoben
70 !'44.— 23 .- 260 220, — - wird. ^
SO M . - 28. - 270 220 210 170 ^ Mannheim , den 25^ Februar 1890.
80 48.— 30 .—290 190 280 170 Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht« :
9o !40.— 30 .— Z20 260 280 ! — C . Wagenmann .
80 ' 53 — 44. — !280 240 !270 ' 230 Hia »elsregistereintriige.
75 !46.— 38.— 280 230 ! - - — C .70. Nc . 2166 . Durlach . ElN -
70 !48.— 38 . — 1260 200 ! - ' — trag in das Gesellschaftsregister zu
80,40 .- 21 .— 270 250, — i — Ord .Z . 78 Firma „NähMaschinenfabrik

23. —!260 230 230 . 225 vormals Gritzner L Cie . , Aktien -
— — — — ' — gesellschaft in Durlach " :

- 28 . - 260 230230 ' 225 vormals G r !
— .—! — — ! — , — gesellschaft in
- 29— !320 290 , — . — In der Gei

C.113^ Nr . 156 . Gemeinve Wyhl , AmtSgerichttvezirk Kenzinge « . Konkursforderungen sind bis zum
Oefsentlrche Aufforderung E b -i d -m G -ncht- «»-

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Es wird zur Beschlußfassung über die
Ilnspi -zikaribSi -pZikKr, Wahl eines anderen Verwalters , sowie

- . . . ,
^ ^ brpsanvsrecyren . über die Bestellung eines Gläubigeraus -

DlelMlgen Persouen . zu dcren Gunsten Elntrage von VolzuaE' Uud Unter- schusses und eintretendenfalls über die
pfaudsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - und Unterpfandsbuchern der jn 8 120 der Konkursordnung bezeich -

^
Gemeinde Wyhl , Amtsgerichtsdezirks Kcnzingen . neten Gegenstände auf

nngeschneben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Junr 1860 , Freitaa den " I März 1890.die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt Seite 213), und Vormittags o Uhr ,des Gesetzes vom 28 Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen und zur Prüfung der angemeldeten For -
betr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem derungen aufunterfertigten Gewähr - oder Pfaudgerichte unter Beachtung der im 8 20 der Freitaa den 11 Avril 1890,
Vollzugsvcrordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgcschriebcnen B ormittags 9 Uhr ,Formen nachzusuchen , falls sie. noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein - vor Gr . Amtsgericht Waldkirch Termin

>, 16 s 72 ^45 -— 29 .—!320 290 , — . — In der Generalversammlung vom 6 .
Februar d . I . wurden die Statuten in

Hinterzarten , hat gegen ihren Ehemann mehrere » Punkten abgeändert. Es wurde
Klage auf Vermögensabsonderung bei insbesondere bestrmmt : Die Pnontäts -
der 1 . Civilkammer des Großh . Land- aktten sind den Stammaktien gletchge-
acrichts Freiburg erhoben uno ist der stellt , so daß letzt das Grundkapital aus
Termin zur Verhandlung dieser Klage 650,000 Mk . — nngetheUt m 650 aus

derungen auf
Freitag den 11 . April 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Waldkirch Termin

Dienstag den 8 . April d . I . ,
Vormittags 8 '

. s Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 25 . Februar 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
Schwoercr .

Entmündigungen.
C .109 . Nr . 3791 . Schwetzinge

den Inhaber lautende Aktien zu je 100
Mark - besteht.

Durlach , 24 . Februar 18L0.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
C . 72 . Nr . I 9704 . Mannheim .

Zu O .Z . 251 Gcs.Reg . Bd . VI wurde
ringeiragen zur Firma »BadischeActieo-
gescllschaft für Rbeinschifffahrt und

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Bolizugsverordnung vom SI Januar 18 . 4 ( G - , .- u . A . -Bt .̂ . 44 ) vorge,chriebcnen Vormittags 9 Uhr , ^ 109 Nr 379 , Sckw - uinaen ISeetransport » u, Mannheim :Formen nachzusuchen , falls sie. noch Ansprüche auf das Fortbcstchen dl^ vor Gr . Amtsgericht Waldkirch Tenniu Maria Rarbara K » ch led ^ a boren Die durch die Generalversammlungträge zu haben glauben, und zwar be . Vermeidung des R -chlsnachtheils , daß die anberaumt . ! ff̂ ara ^ o ch , l-drg. geboren '
November 1889 beschlossene, nnerh alb sc chs Monaten nach dieser Mahnung Allen Personen, welche eine zur Kou - Erhöhung des Grundkapitals um wei -mcht erneuerten Emträgc werden geslnchen . werden . . kckrsmasse gehörige Sache in Besitz haben ' De - e--,ber , 8^ Nr 2 35 110 .000 M . bat stattgefunden.Dabe, wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichn -v dcr . m den Büchern oder zur Konkursmasse etwas schuldig ! ^ Mannheim . 2l . Februar 1890 .geiiannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge sind . wird aufgegeben, nichts an den ! "

ündi° t und es wur .̂ durch Belm^ ^ Großh . Amtsgericht M .
kn dem Gemnndebause zur Emsicht offen liegt. Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu ' mundlgt, uno es wurde Lurch -Lcschiuv SteinDiese öffentliche Verkündigung der Mahnung gilt als Zustellung an alle , leisten , auch die Verpflichtung auf- ! LudwigK o ch I .

F, , idelb - r 0

^ Bürgermeister Gschmcnd .- Rlktcr -̂ gung m Anspruch nehmen . dem Kon- , ^ Sitzen Heidelberg. Inhaberin derselben

auch die bekannten Gläubiger .
Wyhl , den 27 . Februar 18S0.

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Bürgermeister Gschmcnd . R itter .

Bürgerliche vtechrspstege. ! «onkursverfahrrn.
OrffrntUche Zustellung. C .107. 1. Nr . 2659 . Radolfzell .

C .76 . 2. Nr . 2980. Mannheim ^Das Großh . Amtsgericht hierseldst hat
Die Ehefrau des Magazinarbeiters ! heute, Nachmittags 3 Uhr , das Kon-
Josef Lenz , Johanna , geborne Pfeil - ! kursverfahren gegen den Richard Rösch¬
sticker hier , A . 4 . 6, vertreten durch lau , Malzsabttkanten von Singen , er-
Rechtsanwalt Dr . Köhler hier , klagt ! öffnet . ^ Konkursverwalter Kaufmann
gegen ihren genannten Ehemann , zur ! Adolf Fischer in Singen .

von den Forderungen , für welche sie !
"

SchweHnaen
' '̂ 0 Februar 1890 » ' sters wnrde eingetragen:

n Großh badO Amtsg?richt Die Firma Etisadtth Hirth " mit
gung IN Anspruch nehmen , dem Kon- , St 0 rz L-ltz >n Heidelberg. Inhaberin derselbenkursverwalter bis zum 21 . März 1390 ,

K - nzi -r ° c » °ie ledige Elisabeth (Babette) Hirth
Anzeige zu machen . E . Ken z l iiA c » . Offcndach a . M . , wohnhaft dahierWaldkirch, den 26 . Februar 1890 . Theodor Metzger , ledig , 33 ^zahrej Heidelberg, 25 Februar 1890Der G -richtsschreib -r °lt ' von Od -ih°us-n . .st durch r .chter> ^ bäd dlmtsg -At

des Großh . bad . Amtsgerichts : 'As Erkenntmß vom 25 . d . M . , Nr . ^ BüchnerWilli . ! Zllbb, wegen bleibender Gemuthsschwache ^ ^ Sck 0 vkbei >»
BrrmSgeusabsonderuiigen. ! ^

Kenzinaen
^

dcn Ä
^

Februar
'
1890 Z» O .Z . 36 des GesellschaftSregisters

C . 111 . M 3040 . Mannheim . Die gen , ' ' wurde eingetragen : Firma „Spar - und
Ehefrau des Johann Nikolaus Ehr - i Großh bad. Amtsgericht. Leidkasse in Wehr von Brugger ,
mann , Susanns Elisabeth«, geb. Büh - Treizger und Consorten " . Das
ler in Plankstadt . vertr . durchRechtsanw. Berbnstanduug. Gesellschaftsmitglied Johann Baptist
1>r . Jordan hier, hat gegen ihren Ehe- C .90 . Nr . 20I2 . Müllheim . Der Trefzg -.r in Wehr ist gestorben und
mann bei diesseitigem Landgerichte eine ledige Johann Jakob Bürgelin von wird die Gesellschaft von den übrigen
Klage mit dem Begehren eingercicht , Seefelden wurde durch diesseitiges Er - Gesellschaftern und dem neu cintreten-
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ber - kenntniß vom 7 . Februar 1890 , Nr . den Mitglied Kaufmann Gustav Tresz-
mögen von dem ihres Ehemannes abzu- 1644 , im Sinne des Landrechtssatzes ger in Wehr fortgeführt . Das Gekell-
sondern. 499 vrrbcistandct und ihm demgemäß schaftsmitglied Gustav Trefzger in Wehr

Termin zur Verhandlung hierüber , untersagt , ohne Beiwirkung eines Bei - ist zum alleinigen und selbständigen Ver¬
ist auf : ! standes für die Zukunft Vergleiche zu treter ernannt und allein zur Zeichnung

Dienstag den 15. April 1890 , schließen , Anlehen aufzunehmen, an - der Firma berechtigt .
Vorm . 8 V2 Uhr , greifliche Kapitalien Zu erheben , dafür Derselbe ist mit Sophie , geh . Haaga

eit an unbekannten Orten abwesend , Offener Arrest mit Anmeldefrist bis Ehefrau des Johann Nikolaus Ehr
aus Ehescheidung wegen harter Miß - : 26 . März 1890 . mann , Susanns Elisabeths , geb. Büh -
handlung , grober Verunglimpfung , Prüfungstermm : ler in Plankstadt . vertr . durch Rechtsanw.
Lebensgefährlichkeitund mehr als drei - Mittwoch den 9 . April 1890 , 1)r . Jordan hier, hat gegen ihren Ehe-
jähriger Landflüchtigkeit , mit dem An- . Vormittags 8 Uhr , mann bei diesseitigem Landgerichte eini
trage aus Scheidung der zwischen den ! vor Großh . Amtsgericht hier . Klage mit dem Begehren eingercicht
Streitthcilen bestehenden Ehe unter Ko- ! Radolfzell, den 25 . Februar 1890 . sie für berechtigt zu erklären, ihr Ber
üenfolge, und ladet den Beklagten zur ! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts , mögen von dem ihres Ehemannes abzw
mündlichen Verhandlung des Rechts- Reber . sondern.
strcils vor die Civilkammer des Gros,h. C .89 . 2. Nr . 1847. Waldkirch . Termin zur Verhandlung hicrübei
Landgerichts zu Mannheim auf , _ . ..

Dienstag den 13. Mai 1890 , und Wirlbs ChnsiianBayer auf dem Dienstag den 15. April 1890 , schließen , Anlehen aufzunehmen, an - der Firma berechtigt .
Vormittags 8 '/- Uhr , Stollen , Gemeinde Bleibach, wird auf Vorm . 8 V2 Uhr , greifliche Kapitalien Zu erheben , dafür Derselbe ist mit Sophie , geb . Haaga

mit der Aufforderung , einen bei dem Antrag der Vorstandsmitglieder des bestimmt. Dies wird zur Kenntniß- Empfangsscheine zu geben , Güter zu von Freiburg . verehelicht , unter dem
gedachten Gerichte zugelasscncn Anwalt Darlehenskassenvereins Bleibach als nähme der Gläubiger andurch- veröf - veräußern oder zu verpfänden, oder hier - Gedinge im Ehcvcrtrag vom 10. Scp -
zu bestellen. Gläubiger und nach Anhörung des Ge- fentlicht. über zu rechten . tembcr 1888, wornach jeder Tbeil in die

Ueber das Vermögen des Bierbrauers ist auf :
und Wirlbs Christian Bayer auf dem
Stollen , Gemeinde Bleibach, wird aus

über zu rechten . tembcr 1888, wornach jeder Tbeil in die
Zum Zwecke der öffentlichen Zustcl- meinschuldncrs heute am 26 . Februar Mannheim , den 24 . Februar 1890 . Als dessen Beistand wurde unterm Gemeinschaft 50 Mark ernwirsl, alles

lang wird dieser Auszug der Klage be- 1890, Vormittags 9V2 Ubr , das Kon- GerichtsschreibereidesGr . Landgerichts. Heutigen Georg Friedrich Eckcrlin , übrige Vermögen aber von derselben
kannt gemacht .

Mannheim , den 22 . Februar 1890 .
0r . Grohc ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts, vermalter ernannt .

kursverfahren eröffnet . 1)r Aberle . Landwirth in Seefelden, ernannt .
Der Bürgermeister Gustav Heiz - ! C . 110. Nr . 2110 . Freiburg . Die ! Müllheim , den 25 . Februar 1890 .

! mann in Bleibach wird zum Konkurs - ! Ehefrau des Taglöhners Bruno Zäh - j Großh . bad . Amtsgericht.
ringer , Klara , geborene Faller in !

ausschließt.
Schopfbeini, 21 . Februar 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Weisser .

Druck und Vertag der G . Braun ' schrn Hofbnchdruckerei .
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